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Dieses Buch widme ich meinem Sohn und allen anderen Kindern,


Jugendlichen und Jungerwachsenen, die nicht bereit sind aufzugeben!


Liebe wird aus Mut gemacht & Karriere eben auch …




Gender-Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) weitestgehend verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter, Chabos und Almans.





VORWORT & EINLEITUNG


Merhaba, Witaj, Bog, Ciao, Salut & Hallo,


was los mit dir?


Keinen Bock mehr, die Schulbank zu drücken und dem schwafelnden Pauker da vorne am Pult, in seinen Birkenstocklatschen, den ganzen lieben langen Tag zuzuhören? Krass, wie ätzend das ist, ich erinnere mich auch noch gut und verstehe DICH!


Lass uns gemeinsam mal auschecken, wo der Schlüpfer klemmt, in der Hoffnung, dass deiner noch nicht allzu viele Spuren hat. Und falls doch, machen wir auch den wieder clean!


Eins stelle ich gleich klar: Ich bin kein Pauker, Doktor und schon gar kein Professor. Aber ich bin clever, und wahrscheinlich clever genug, um auch dir, hart aber fair, eine Starthilfe ins Business und nächste Level zu sein.


Da mich Lesen weitestgehend selbst abfuckt, darfst du dich auf eine spannende Niveaulimbo-Reise voller verbaler Entgleisungen und geistiger Ergüsse im #Hashtext-Style freuen. Genauso, wie du es eben auch von deinen Homies und der Gang kennst.


Ich habe dir dieses Buch daher so gestaltet, dass du es nicht wie gewohnt von vorne nach hinten lesen musst, sondern gezielt für tiefere Informationen zu den folgenden #Hashtags, je nach deinen individuellen Interessen & Bedürfnissen, springen kannst. Nimm dir daher gerne auf den Punkt gebracht mit, was du gerade brauchst! Springe also gleich in die #Hashtag-Bibliothek bzw. gehe gerne zu der Schnellsuche auf den letzten Seiten des Buches (#Alphabet). Anderweitig stoße erst später im Buchverlauf auf die Erklärungen, je nach deinen eigenen Bedürfnissen auf dem Weg in und während deiner Berufsausbildung!


Zunächst aber „Good News“, aus dir kann auch ohne Studium was werden #Fachkräftemangel / #War for Talents.


Meine selbstgesetzte Challenge ist es, dir eine Anleitung und Hilfestellung zu geben, die Spaß macht und nicht abfuckt.


Level up your Brain, erweitere dein Mindset!


Lerne, worauf es ankommt, und verstehe, wie Companies ticken, verinnerliche den ersten Business-Slang und bereite dich mit mir #End-to-End auf die nächsten Steps vor!


Trau dich, Lurch oder Löwe?, & komm in die Babo-Bootcamps! Sei bereit für den Endgegner und das nächste Level.


Falls Sie als Elternteil oder Lehrbeauftragter mein Buch in den Händen halten, vergewissere ich Ihnen, dass Ihrem Sprössling bzw. Schutzbefohlenen keine nachhaltigen Schäden durch das Lesen entstehen werden.


Gerne stelle ich mich kurz vor und wir checken mal aus, wie ich dir etwas helfen kann.


Ich war Anfang des Millenniums wohl in einer ähnlichen Situation wie du jetzt, bedeutet, ich habe meinen Hauptschulabschluss gemacht und einen Ausbildungsplatz gesucht. Mittlerweile bin ich schon etwas erfahrener und chille, wenn überhaupt, nur noch auf Gammelfleischpartys ab. Ich wusste damals nicht, was ich machen will, und da ich noch keine 18 Jahre alt war, musste ich weiter zur Schule gehen #Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) / #Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme (BvB) / #Schulpflicht.


Nach einem weiteren abgefuckten Jahr in der kaufmännischen Anstalt habe ich einen Ausbildungsplatz bekommen. Die Babos dort hatten mich doch tatsächlich eingestellt, obwohl ich mit kurzen Hosen und komplett unvorbereitet zum Interview marschiert bin #Businesslook / #Interviewphasen.


Auch ein blindes Huhn findet mal ein Korn, also danke dafür nochmal, ihr Opfer!


Während der Ausbildung habe ich mir meinen Realschulabschluss anerkennen lassen.


Was du dazu brauchst, findest du unter dem #Mittlere Reife, aber vielleicht hast du diesen oder dein Abitur ja schon in der Tasche und startest besser als ich.


Nach vielen Jahren, in verschiedenen Companies, mit den verschiedensten Aufgaben, habe ich auch endlich gemerkt, was ich langfristig machen möchte, nämlich mit Menschen arbeiten.


„Mit Menschen arbeiten“ – das ist so ein krasses Wort, vertiefen wir das mal. Ich wollte Menschen helfen und sie begleiten, aber wie macht man dies mit meinem damaligen Bildungsstand? Geht natürlich je nach Beruf, z.B. Pflegefachkraft oder sowas. Da ich aber nicht irgendwelche alten Säcke rumkarren wollte – ultrafetten Respekt an die von euch, die dies machen möchten –, sondern dies auf die Berufswelt auslegen wollte, musste ich wohl oder übel nochmal die Schulbank drücken #Aufstiegsfortbildung / #Meisterbafög.


Mittlerweile bin ich gestandener Personaler und habe ein langjähriges Brain in der Personalgewinnung und dem Business Coaching. Ich sitze also auf der anderen Seite des Tisches und höre mir täglich die Geschichten von Bewerbern an, stelle diese ein oder verabschiede die Alpha-Brains wieder mit einer netten Absage #Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG).


Oft gibt es allerdings auch nur eine Stelle zu besetzen, und Entscheidungen können sehr knapp sein, von daher mache dich bitte auch nicht selbst verrückt. Das Passende wird auch für dich kommen.


Ich versuche, zu dir mal eine Funkverbindung aufzubauen, over?


Sieh in mir gerne dein Bro, Business-Baba oder auch Babo, als Unterstützer, Helfer und Tippgeber auf deinem eigenen Ehrenweg in die Arbeitswelt.


Sammle BBCs (Babo-Business-Credits) für deine Erfolge, löse das Bilder- und Kreuzworträtsel & werde zum Präsi!


Erklärungen findest du auch wie beschrieben in Babos #-Bibliothek (Business-Slang) ab Seite 55 und dem Übersetzer „Deutsch – Babo, <-> Babo – Deutsch“ (Jugend-Slang) ab Seite 166.


Meine Storys werden durch eine Schüler-Gang begleitet und ich erzähle dir u.a. auch viel über wahre Begebenheiten und meine Erfahrungen. Verstehe nach und nach, wie die Welt da draußen sich verändert und worauf es im Business ankommt.
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VORSTELLUNG DER SCHÜLER-GANG
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ATTENTION! FACHKRÄFTEMANGEL & WAR FOR TALENTS


Kurz und knapp bedeutet dies nichts anderes, als dass es zunehmend immer mehr Nerds als uns gibt.


Wir sind die Macher, Schaffer und Anpacker, während die Anderen sich kluge Dinge ausdenken, die wir dann an der Front umsetzen. Ist o.k. so, jeder hat eben seine Aufgaben und macht das, was er am besten kann. Zusammen bilden wir einen funktionierenden Kreislauf.


O.k., der anhaltende #GAP an #Fachkräften und #High Potentials liegt nicht nur an den lauchigen Nerds, sondern auch an zurückgehenden Geburtenraten, dem #Demographischen Wandel und voranschreitender #Globalisierung.


Ich konzentriere mich jetzt aber lieber auf dich und vertiefe zum Anfang gezielt Themen, die dich vorerst beschäftigen dürften und wichtig sind.


Also, zu viele Streber bedeutet, dass es in der heutigen Zeit nach und nach immer mehr an studierten Arbeitnehmern gibt als Arbeiter mit der klassischen Berufsausbildung #Duale-Ausbildung. Zumindest im Vergleich zu früher. Viele wollen höher, schneller und weiter. Die, sagen wir, „klassischen Arbeiten“ wie z.B. im Handwerk, in der Pflege, IT, Hotellerie oder öffentlichen Verwaltung werden dadurch immer mehr verteilt, bleiben öfter länger liegen oder werden anderweitig vergeben #Outsourcing.


Die Companies suchen also dringend Mitarbeiter wie dich. Du kannst also aufatmen und musst jetzt nur noch den richtigen Job für dich finden oder weißt du vielleicht sogar schon, was du willst oder welche Richtung es werden könnte?


Egal an welchem Punkt du gerade stehst, das A und O ist es am Ende, dass du bei dem, was du tust, Spaß hast, zumindest weitestgehend. So richtig hart chillen kannst du eben erst wieder ab 67 Jahren in der Rente oder du machst eben einen auf Hartzer oder gewinnst beim Zocken. Die Wunsch-Hartzer unter euch können das Buch an dieser Stelle dann wieder weglegen, schön, dass ihr es bis hier geschafft habt, ich sehe euch dann gegebenenfalls auf RTL II.


So, der Rest von euch sollte jetzt gut aufpassen, damit am Ende auch ein #Ausbildungsvertrag hängen bleibt und ihr nicht, wie ich, ein Jahr weiter in der Schule rumhängen müsst.


Der Ausbildungsvertrag regelt übrigens unter anderem auch deine #Rechte und Pflichten während der Berufsausbildung.


Spar dir lieber die Zusatzrunde im Berufsvorbereitungsjahr bzw. die berufsvorbereitende Bildungsmaßnahe und bereite dich JETZT gezielt mit mir vor.


@Hasan: Du solltest mit deinen 18 Jahren besonders gut aufpassen, dein „FUCKDOWN-TIMER“ tickt aktuell schon lauter, oder Bro?


Oder pennst du dann lieber in deiner Proletenkarre, wirst nie selbstständig und wohnst mit 30 noch bei Anne und Baba?





WAS WILLST DU MACHEN?


Du liest noch weiter? Perfekt Junge! Bzw. Mädchen! Oder auch Divers! #(m/w/d).


Dann lass uns schauen, was dir helfen könnte. An erster Stelle, und falls noch nicht ausreichend geschehen, nicht verzagen, Eltern fragen. Diese sind zu Teilen doch manchmal ganz nützlich und kennen dich wohl zumindest ein bisschen und hätten vielleicht doch eine Idee, was dir liegen könnte.


In welchen Fächern hast du gute Noten, was macht dir Spaß bzw. kannst du besonders gut? Falls du jetzt sofort an Schminken und Scheiße labern denkst, wie wäre es mit Kosmetikerin oder Politiker?


Überlegt doch mal gemeinsam mit deinen Homies, was ihr jeweils gut könnt, wo eure Stärken oder auch Schwächen liegen. Wie seht ihr euch gegenseitig? Solche Talks können dir oft wirklich coole Erkenntnisse bringen, o.k. gut, vielleicht auch einen Freund weniger, je nach Einschätzung.


Durch ein Praktikum oder Praktika hast du voraussichtlich auch schon etwas Arbeitsluft abbekommen und diese war hoffentlich eher erfrischend statt schädlich für dich.


Es gibt die unterschiedlichsten Formen bzw. Möglichkeiten, eine Ausbildungsstelle oder später ein festes Anstellungsverhältnis zu finden. Suche dir am besten eine Ausbildung bzw. einen Job, in dem du dich selbst verwirklichen kannst. Mach nicht einfach nur einen Job wegen dem Cash, auch wenn es reizt. Mach deinen Beruf zur Berufung!


Falls du noch keine wirkliche Idee haben solltest, was du machen möchtest, gibt es auch sogenannte #Berufsberater, bei mir sind die damals an die Schule gekommen, bei dir auch? Falls nicht, oder du Vogel hast es verpennt, findest du diese unter anderem auch bei der Agentur für Arbeit in deinem Block #Biz (Berufsinformationszentrum). Die sind schon in Ordnung und checken mit dir, was dir liegen könnte, und geben dir Tipps. Also trau dich bitte, dort deine Fragen zu stellen, die beißen nicht!


Ich würde dir auch zu einem Test – nee, ohne Noten – raten. Dieser filtert deine Interessen, dein Wissen und schlägt dir danach gezielt passende Berufe vor: #Check-U oder auch als APP #AzubiWelt.


Schon mal was von #Ausbildungsrahmenplänen gehört? Die Berater dort können dir Einblicke in den jeweiligen Beruf geben. Die #IHK, kaufmännische/technische Berufe, und #HWK, handwerkliche Berufe, helfen dir auch gerne. Surf doch mal über die Homepages, dort gibt es u.a. ein Berufsverzeichnis, Ausbildungsrahmenpläne und eine Lehrstellenbörse. Übrigens legst du dort am Ende deiner Ausbildung deine Prüfung ab.


Du willst ja nicht immer ArschZUBI bleiben und vielleicht sogar selbst irgendwann zum Babo werden.


Dezent boring, der Ämter-, Kammern- und Behördenfuck, aber auch hieran musst du dich nun nach und nach gewöhnen. Mehr dazu und was du am Ende alles so brauchst, damit auch dein Cash vom Arbeitgeber auf deinem Konto landet, findest du unter dem #Onboarding.


Neben der klassischen Stellenausschreibung, die Firmen auf den unterschiedlichsten #Jobportalen, im Print (z.B. Zeitungen), online (z.B. Internetbörsen) oder auch bei Social Media (z.B. Facebook, Instagram, TikTok & Co.) platzieren, findest du deinen passenden Job auch über Ausbildungs- und Karrieremessen, Vermittlung über Dienstleistungsunternehmen oder die Agentur für Arbeit.


Eventuell wirst du auch auf speziellen beruflichen Netzwerken, z.B. Xing oder LinkedIn, direkt von Arbeitgebern oder Headhuntern angesprochen. Hast du dort schon einen Account?


Vielleicht hast du auch schon mal was von #Kununu gehört? Nee Alter, ist kein Dorf im Kongo! Check den Hashtag auf dem Weg zu deinem Wunschunternehmen.


Wichtig ist auch, dass du dich mit der Company und was die so treiben, identifizieren kannst.


Beispiel: Der Getreidekauer unter euch sollte vielleicht nicht auf dem Schlachthof arbeiten, genauso wenig wie der dauerfurzende Bläher mit seiner Laktoseintoleranz nichts in milchverarbeitenden Produktionsstätten verloren hat.


Die Muschis (m/w/d), die beim Blutabnehmen schon aus den Latschen kippen, sollten auch nicht … O.k., ich denke, du hast es begriffen!
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